


Herr, Du Gott des Lebens, 
betroffen von der Corona-Epidemie kommen wir zu Dir.

Wir beten für alle, deren Alltag jetzt massiv belastet ist
und bitten um Heilung für alle Erkrankten. 
Sei den Leidenden nahe, besonders den Sterbenden.
Tröste jene, die jetzt trauern, weil sie Tote zu beklagen haben.
 

Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie,
und allen Pflegenden Kraft in ihrer extremen Belastung.

Gib den politisch Verantwortlichen Klarheit für richtige Entscheidungen.
Dankbar beten wir für alle, die mit ihren vielfältigen Diensten
die Versorgung und Sicherheit unseres Landes aufrechterhalten.
Wir beten für alle, die in Panik sind oder von Angst überwältigt werden. 

Wir beten für alle, die großen materiellen Schaden  
erleiden oder befürchten.

Besonders denken wir an Personen und Orte, die unter Quarantäne stehen, 
und an alle, die sich einsam fühlen und niemanden an ihrer Seite haben. 
Heiliger Geist tröste die alten und pflegebedürftigen Menschen,
berühre sie mit Deiner Sanftheit und gib ihnen die Gewissheit,
dass wir trotz allem miteinander verbunden sind.

Von ganzem Herzen bitten wir, dass die medizinischen Einrichtungen
auch weiterhin den enormen Anforderungen entsprechen können. 

Wir beten, dass die Zahl der Infizierten und Erkrankten abnimmt
und hoffen auf eine baldige Rückkehr zum vertrauten Alltag.
Sehnsuchtsvoll bitten wir um eine weltweite Eindämmung der Krankheit.

Guter Gott, mache uns dankbar für jeden Tag,  
den wir gesund verbringen.

Lass uns nie vergessen, dass unser Leben 
ein zerbrechliches Geschenk ist.
Wir sind sterbliche Wesen und müssen unsere Grenzen akzeptieren.
Du allein bist ewig, Ursprung und Ziel von allem – immer liebend.
Gemeinsam und im Vertrauen auf Deine Hilfe 
werden wir die Krise bestehen.

Jesus, Du Herr und Bruder aller Menschen,
Deine Gegenwart vertreibt jede Furcht, sie schenkt Zuversicht 

und macht uns offen füreinander – aufmerksam und achtsam.
Dein Herz ist gütig und demütig, 
eine erfrischende Quelle des Friedens.
Jesus, wir vertrauen auf Dich! 

Heilige Maria, Mutter unseres Herrn, 
und alle heiligen Frauen und Männer,

Nothelfer und Schutzpatrone unseres Landes, bittet für uns!  
Amen.
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Miteinander im Gebet verbunden
Das ANGELUS-Geläut der Kirchenglocken ist eine Einladung zum Gebet. In der aktuellen 

Krise greifen wir diese Tradition auf und beten täglich um 12 Uhr den ENGEL DES HERRN. 

Ganz Tirol macht bei dieser Gebetsgemeinschaft mit. Wir beten für die am Corona-Virus  

Erkrankten und für alle, die für die Versorgung und Sicherheit unseres Landes im Dienst sind.

Der Engel Gabriel hat Maria die Frohe Botschaft verkündet, dass Gott sein Volk in der 

Not nicht allein lässt. In Jesus, seinem Sohn, hat er sich selbst der Menschheit geschenkt.  

Leben, Tod und Auferstehung unseres Herrn sind der Grund unserer Zuversicht. Das  

Gebet verbindet uns mit allen Menschen – dankbar, hoffnungsvoll und solidarisch.

Mit dem JA Mariens hat der Weg des Heils begonnen, der allen offensteht. Ihre Fürsprache 

ist uns wichtig. Ebenso bitten wir ihren Bräutigam Josef sowie unsere Diözesanpatrone  

Petrus Canisius, Cassian und Vigilius um ihren Beistand. Im Gebet, das alle Grenzen über-

schreitet, wird uns die große Gemeinschaft aller Lebenden und Verstorbenen bewusst.
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Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft –  
und sie empfing vom Heiligen Geist. 

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit Dir.  
Du bist gebenedeit unter den Frauen und gebenedeit ist die Frucht Deines  
Leibes, JESUS. Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder, jetzt und  
in der Stunde unseres Todes. Amen.

Maria sprach: Siehe, ich bin die Magd des Herrn, –  
mir geschehe nach deinem Wort. 
Gegrüßet seist du, Maria …

Und das Wort ist Fleisch geworden –  
und hat unter uns gewohnt. 
Gegrüßet seist du, Maria …

Bitte für uns heilige Gottesmutter, dass wir würdig werden der Verheißungen Christi. 

Lasset uns beten: Allmächtiger Gott, gieße deine Gnade in unsere Herzen ein.  
Durch die Botschaft des Engels haben wir die Menschwerdung Christi, deines 
Sohnes, erkannt. Führe uns durch sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der  
Auferstehung. Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen.


